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In Memor1am

D Wolfgang Wıinhard SB Schäftlarn

Die Bayerische Benediktinerakademie gedenkt heute In oroßer Anteilnah-
7z7weler Schäftlarner Benediktiner, die wel Todesfälle se1it der etzten Jah-

restagung: Dr. olfgang Winhard un: IWr Martın Ruft.

olfgang wurde November 1946 iın Garmisch-Partenkirchen mıt

Betonung auf Garmisch geboren, der Vater Schulamtsdirektor WAaTr. Die

hoc  etagte Mutter War bel der Beerdigung 27 Dezember 2007 anwesend
un! ist mittlerweile, Jun1ı 2005, ebenfalls verstorben. Wolfgang Winhard
wurde chüler des Progymnasıums Schäftlarn, Abt Sigisbert Mıiıtterer
kennenlernte, den zeitlebens hoch verehrte und, der selber Historiker und
Erforscher der Schäftlarner Klostergeschichte, die Liebe ZUI Historıie ın seinem
chüler madfisgeblich beeinflusste.

Eın Höhepunkt selner geschichtlichen Forschung WarT das Wıntersemester
56, als seine Dissertation mıiıt dem TIThema „Die Benediktinerabtel Wes-

sobrunn 1m Jahrhundert  44 der kath.-theol Fakultät der UudW1gS-  aX1-
milians-Universıitat 1ın unchen abschliefßen konnte. Damut tauchte SOZUSa-

gCh eın ın 100 Jahre des Klosters 1mM erlan' das in der alten Bayerischen
Benediktinerkongregation 1ne bedeutende einnahm. ngeregt un:! be-

Jeitet VO  > dem, WI1Ie selbst sa „UNVErTSCSSCNCN, hochverehrten Lehrer“
Prof. Dr. Benno Hubensteıiner, konnte die Arbeit nach dem plötzlichen Tod
Hubensteiners bei Prof. eorg Schwailger fortführen. ank olfgang ist
Frau Trna Hubensteilner ıne 1ISCITIEGET treuesten Besucherinnen NSeTeI Jahres-
agu geblieben und ich wüurde mMIr 1m Namen er wünschen, ass 1eSs

bleibe
Persönlich lernte ich olfgang bel NsSeTEeIN gemelınsamen KommunnovIı1-

1a 1ın Schäftlarn 19772 un iın den Folgejahren immer näher kennen und sah ın
ihm das Leitbild eines Bayerischen Benediktiners: en un: bereit für die

ufgaben des osters, doch auch en un fre1i für die Wissenschaft, ın die-
SE Fall für die Geschichte Bayerns, der bayerischen Klöster, des eigenen KIO=
STers uch als das Zellerarenamt übernommen hatte, ran sich immer
wıieder die eıt für historische Forschung un: wissenschaftliche eıtrage ab
In der Schäftlarner Bibliographie reiht sich eın Name mıt einer stattlichen
Aufzählun VO  — Titeln eın kıne selner etzten gröfßeren Arbeiten W arl die Her-

ausgabe einer Festschrift 2002 mi1t dem Titel „Froh 1ın gemeınsamer OMNUN:  44
anlässlich des Silbernen Abtjubilaums VO  a Abt Gregor Zasche ()SB Danach
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kam jedoch ach Uun! ach die eıt der vielen rankenhausautfenthalte. Miıt 61
Jahren WarTr ach menschlichem Ermessen un:! für die Personallage se1INes
Klosters Jung, W as sich angesichts des plötzlichen Todes VO  a Martın auf
den Tag Na ehn Monate spater och verschärtte.

Ich hätte ihm ehr gewunscht, ass e J nachdem das Zellerarenamt
abgegeben hatte, verstärkt für das Klosterarchiv un: die Historie eıt 1Inve-
stieren hätte können, aber ist anders gekommen. Verschiedene Arbeiten
blieben unvollendet, manches hat Sal nicht mehr begonnen, weiıl infach
die Kraft ZUT Neıige a1ng as Kequiem ın der Abteikirche In Schäftlarn

Dezember 2008 erfuhr 1ne sehr stiımmı1ge und wohltuende Gestaltung,
EAILZ passend Z Weihnachtszeit und der vorausgehenden Adventszeit, denn

olfgang pflegte un: förderte besonders ın diesem Festkreis Brauchtum,
Volksmusik un:! alte Lieder. DIe Gesänge un: Musikstücke der Volksmusiker,
denen ich sehr verbunden wusste, breiteten adventliche un! weihnachtli-
che Ruhe un: Beruhigung ber dieses Sterben. Im Namen der Bayerischen
Benediktinerakademie, der se1t 1957 angehörte, danke ich ihm für se1n
fßerordentlic Interesse un sSe1INe regelmäfsige Teilnahme den Jahres-
agungen und den agungen der Historischen Sektion. kKequiescat ıIn pace!
ichael Kaufmann (ISB Meftten

Dr. Martın Ruf OSB5, Schäftlarn

Die Historische ektion der BBA Tauert eınen welteren promovlerten
Historiker d us der Abte! Schäftlarn, der ehn Monate ach olfgang Wın-
hard Oktober 2008 gestorben ist Martın Ruf. Hatte das Kloster
Schäftlarn Jlag VO die Weihe se1Ines uen Abhtes Petrus Höhensteiger
gefelert, traf der Tod VO  z Martın folgenden Morgen den kleiner ö1 S
wordenen Konvent besonders art

Martın ist Marz 19572 als Sohn des kaufmännischen Angestellten
Karl Ruf un selner Ehefrau Paula geb Ernst ın Ellwangen/Jagst geboren
ach der rundschule hatte das Peutinger-Gymnasıum ın selner Heimat-
stadt besucht un:! dort 1971 das Abitur gemacht ET entschlofs sich danach für
das tudium der Theologie der Universität München, das 1m
976/77 mıiıt dem Diıplom der Theologie beendete. Danach trat 1n die Abte1l
Schäftlarn e1n, November 19785 die Profess ablegte. Seit 1979 bıs
seinem Tod versah das Amt des Bibliothekars. Als Internatspräfekt wirkte

1m Schuhahr 980/81 Seit dieser eıit lehrte das Fach Geschichte
Schäftlarner Gymnasıum. Am Junı 1982 empfing Martın 1m Freisinger
Dom die Priesterweihe. 1990) wurde muıt dem „Profefisbuch des Benedikti-
nerstiftes ott Inn  44 E Doktor der Theologie promovıert. Diese Arbeit
erschien als 371 Ergänzungsband MSCIEGET Zeitschrift „Studien und Mitteilun-
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gCHh AD Geschichte des Benediktinerordens”“ 1991 SeIit 1985 WarT bereıits Mit-

HOS der Benediktinerakademtiue. 199) erfolgte die Ernennung ZEL Direktor
des Gymnasıums Schäftlarn

[ dDie Besturzung ber den plötzlichen Tod VO  - Martın WarT nıicht 1Ur ın
selinem Professkloster, sondern 1n allen Klöstern der Bayerischen Benedikti-
nerkongregatiıon orO Das zeiıgte die zahlreiche Teilnahme VO  b Benediktinern

kKequiem und der Beıisetzung des Verstorbenen (Oktober 1n der eIN-

gerusteten Abteikirche un! 1mM Klosterfrie:  of. Viele persönliche Bekannte
VO  5 Martın und Freunde des osters Schäftlarn nahmen auf den Bänken
Platz, noch mehr standen während der würdigen Feler. Im Belisein der alters-
behinderten Mutter schilderte Abt MPetrus Höhensteiger das Leben ihres Soh-
NEes, eın Leben als Mönch un: Schulleiter SOWI1e eın wissenschaftliches Wiır-
ken als Historiker. Martın habe ungem die Mönchsgemeinschaft se1Ines Klo-
Sters mıiıt elner Familie verglichen, eschah 1eSs aber doch, habe ich dar-
1n als den „schrulligen Onkel”“ esehen. Manche liturgische Reform des 1: Na
tikanischen Konzils habe abgelehnt S0 ZOS die Zelebration der Messe
1ın lateinischer Sprache der Konzelebration mıt dem Konvent VO  — Abt und
Konvent orOßZÜg1Ig CNUS, dies tolerieren. kıne besondere Vereh-
ICS der Gottesmutter gehörte den Kennzeichen selner persönlichen From-

migkeit. Seine moönchischen unı priesterlichen iıchten hat während SE1-
11e5S5 anzZenh Lebens ıIn Schäftlarn VOTDL  ich rfullt

Am Girabe sprach 1m Namen aller ollegen die Ministerialbeauftragte für
die Klosterschule VO Schäftlarn zunächst ın bewegten Worten ihre Irauer
un:! Anteilnahme plötzlichen Tod des TST 56Jäahrigen Schulleiters aus Der
Verstorbene habe dem Gymnasıum eın besonderes Geprage als Benediktiner
egeben. iıne VOT wen1igen onaten erfolgte Visitation habe dıe kollegiale TE
sammenarbeıit VO  - Direktor un Lehrerkollegium ZU Wohle der anvertrau-
ten chüler un: Schülerinnen festgestellt un: die pädagogische Leıstung des

Gymnasiums mıt besten Noten ausgezeichnet. Die bedauerte zutiefts, auf
die weltere Zusammenarbeit muiıt Martın verzichten mussen.

Was bedeutete Martın Ruf, der eifrige Besucher 1NsSsereI Jahrestagungen,
uns der BBA un: besonders der HS? uUusammen muiıt melıInem Vorganger

Agidius Kolb hat schon 198() zD 100 ubılaum der Zeitschrift SMGB eın

kKegiıster Band 51—91 das sind die re 1933—1980) erarbeıtet un ın den
Druck egeben. Das bereıits erwähnte Professbuch der Abte1l ott Inn ist
nicht 1Ur eın wertvoller Beıtrag 7A86 Geschichte dieses Klosters, sondern auch
YAUYR bayerischen Landes- un: Kirchengeschichte. In den Jahren der Krankheit
VO  a Agidius WarT Martın ın vielen Bereichen eın treuer Helfer. Fur all das
und seine spateren Arbeiten ber die BBA VOL der Sakularısation un:! selnen
Artikel Schäftlarn für den geplanten Band I1 der (G‚ermanıa Benedictina (Bay-
ern), den och VOT seinem Tod abgeschlossen hat, sSind WIT Martın VO  -

Herzen dankbar. Wır trauern ber den Verlust elınes wertvollen Mitglieds der
Historischen ektion Kequiescat ın pace!
Ulrich Faust SB Ottobeuren


